
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen nördlich von Klein Teetzleben

Sand in oder unter der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel - Steppenlieschgrasrasen, Landreitgras - Schafschwingelrasen, Weißdorn - Schlehengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY F

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 1 2 2 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19118

X

Etwa 500 m nördlich von Klein Teetzleben liegt an einem südexponierten Steilhang ein kleiner basiphiler Trockenrasen. Die Vegetation wird 
von Steppen - Lieschgras, Schafschwingel, Feld - Beifuß und kleinflächig auch von Zittergras dominiert. Es kommen weiterhin Arten, wie die 
Kartäusernelke, Ruchgras, Sandstrohblume oder Mausohr - Habichtskraut vor. Im Süden am unteren Hang treten vermehrt Ruderalarten wie 
Land - Reitgras, Graukresse oder Rainfarn auf. Im östlichen Teil hat die Verbuschung mit Schlehe und Weißdorn eingesetzt. Die restliche 
Kuppe nördlich des Biotopes ist mit einem Pappelgehölz bestanden. Einzelne Bäume stehen im Biotop. Eine Entfernung der Gehölze sowie
eine extensive Nutzung könnten den Lieschgrasrasen fördern und ihm wahrscheinlich zur weiteren Ausdehnung verhelfen. Südlich, östlich 
und westlich des Biotopes grenzt aufgelassenes Grünland mit Staudenfluren und einem Erlen - Gehölz an.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.08.2002

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 1 2 2 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Crataegus monogyna Prunus spinosa Artemisia campestris Briza media
Calamagrostis epigejos Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium verum
Phleum phleoides

Populus nigra Quercus petraea Rosa canina Achillea millefolium
Agrimonia eupatoria Anthoxanthum odoratum Arenaria serpyllifolia Arrhenatherum elatius
Berteroa incana Conyza canadensis Dactylis glomerata Daucus carota
Dianthus carthusianorum Equisetum arvense Fallopia convolvulus Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum Luzula campestris
Melilotus officinalis Odontites vulgaris Potentilla reptans Sedum acre
Tanacetum vulgare Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense Trifolium campestre
Vicia cracca Hypnum cupressiforme Polytrichum piliferum Petrorhagia prolifera
Pseudolysimachium spicatum Homalothecium lutescens


